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Ernſte Enktſcheidungen
Es wird nichts ſo heiß gegeſſen wie es gekocht wird

und Gut Ding will Weile haben Die alten Weisheits
ſprüche fallen einem ein wenn man auf die Suche geht um
jach dem Geheimnis der Löſung der Schwierigkeiten zu
fahnden die ſich auf dem Gebiete der ſchon ſo oft tot ge
ſagten und immer wiedererſtandenen Blockpolitik in letzter
zeit dräuend erhoben haben Ehe die agrariſchen Heiß
ſporne in plötzlicher Ekſtaſe die Börſenreform ſcheitern laſſen
und Bülow außer Kurs ſetzen dürften ſie ſich die Folgen
denn doch noch zwei und dreimal überlegen Bülow iſt
ein agrariſcher Reichskanzler geweſen Wer auch immer
nach ihm kommen mag es wird ſchwerlich jemand ſein der
ſich einen ähnlichen Grabſteingedenkſpruch auswählen wird
wie der jetzige Kanzler Ja vielleicht wird er ernſtlich
einmal den bisher rein ziffernmäßig freilich noch un

möglichen Verſuch machen mit einer ſtarken Linken zu
egieren Wenn die Regierung das Vertrauen zur Linken

gewinnt wenn ſie ihrer Unterſtützung in nationalen Fragen
abſolut ſicher iſt dürfte es gar nicht ſo ausſichtslos ſein daß

einmal um die Oppoſition der Reaktion gegen eine ge
ſunde Entwickelung Deutſchlands zu brechen der große Um
ſchwung in der Haltung der verbündeten Regierungen ein
tritt und möglicherweiſe beſitzt ein Reichskanzler der nach
Bülow kommt den Ehrgeiz ſich als Motto ſeiner Regie
rungspolitik den Titel bürgerlicher oder auch ſozialer
Reichskanzler beizulegen Agrariſcherer als der jetzige

kann kein Kanzler ſein Darauf alſo zu ſpekulieren daß
ein Mann der dem Herzen der Bündler noch näher ſteht
in das Palais des Reichskanzlers einzieht wäre von den

P Junkern ſo verfehlt wie möglich Bricht das Blockgebäude
zuſammen ſo brechen in erſter Linie die Stützen der jetzigen
agrariſchen Politik zuſammen Bringt das Junkertum durch

die Verſchandelung der Börſengeſetznovelle den Fürſten Bü
low zu Fall ſo wird ſich der Sturm der öffentlichen Mei

nung gegen das Junkertum erheben und wer weiß ob es
imſtande ſein wird dem Drucke der Volksſtimme im Ver
eine mit der veränderten Haltung der Regierung bei den
Wahlen kaltlächelnd ins Antlitz zu ſchauen

Die innerpolitiſche Situation mahnt alſo dringend die
Konſervativen an Mäßigung Bei einiger Ueberlegung
und richtiger Leitung ſollte es ihnen auch nicht ſchwer
fallen den Anſchluß an die links von ihnen ſtehenden Block
parteien den ſie zurzeit verloren haben wieder zu finden
Das werden ſie allerdings einſehen müſſen daß ſie bei der
jezigen Mehrheit im Reichstage nicht allein zu beſtimmen
haben welche Politik gemacht werden ſoll Sie müſſen ſich

in den Rahmen der gemeinſamen Politik hineinfügen Tun
ſte es aber nicht ſo waren die Erklärungen der Konſer

vativen daß ſie die Blockpolitik unterſtützen würden nichts
als Schall und Rauch nichts als Lug und Trug So haben

ſie es nicht ehrlich gemeint als ſie ihre bindenden Zuſagen
an den jetzigen Regierungskurs abgaben Ob die Konſer
vativen dieſen ſchweren Vorwurf auf ſich nehmen wollen
ſcheint doch einigermaßen fraglich Sollte es aber wirklich
der Fall ſein ſo laſtet auf ihnen allein die Verantwortung
wenn der Verſuch den Zentrumseinfluß zu brechen ge
heitert iſt und die gegen ſchwarz und rot gerichtete Aktion

Feuilleton
Die Muſik und die Tiere

Nachdruck verboten
der Gang durch das Tierreich unternimmt M Daubreſſe in

das RNene um ein reichhaltiges Material zu der Frage über
ſer uſikempfinden der Tiere beizubringen Bei den niedrigſten

attt en den Mollusken und Zoophyten findet man nichts Der
ges man muß ſchon bis zu den Ringelwürmern aufſteigen

Höhe nfänge eines muſikaliſchen Gehörs konſtatieren zu können
p entwickelt iſt das Muſikgefühl erſt bei den Spinnen denen
ne anntlich eine außerordentlich große Empfänglichkeit für

gefa nachgeſagt wird Vielerlei Geſchichten werden erzählt von
e ngengeſetzten Muſikern die ſich die Einſamkeit ihres Kerkers

eine Calnſpiel zu verkürzen ſuchten und als einzigen Zuhörer
pinne hatten die mit der größten Aufmerkſamkeit lauſchte

Page tag Konzert Rubinſteins in Brüſſel erzählt ein Augen
Saal folgende hübſche Anekdote Auf dem Podium des alten
bewegli er großen Harmonie einem ebenfalls ſehr alten und un
Betten Podium ſah man bei dem zweiten Stück des
niederlgt Abends ſich eine ungeheure Spinne auf dem Flügel
i einaſen die dann am Ende des Stücks während des Applauſes
Kongerte breiten Spalte des Bodens verſchwand Jn drei
gibt es n wiederholte ſich dieſes Schauſpiel Unter den Jnſekten
uſw ja eine Reihe ausübender Muſiker Heuſchrecken Grillen
haltend ie Bienen wenn ſie im Korbe ſind laſſen ein leiſes an
ſind bete wohllautendes Summen ertönen Recht unmuſikaliſch
daß di anntlich die Fiſche und auch die Mitteilungen eines Autors

e Karpfen für die Töne der Flöte ſehr empfindlich ſeien
ſind die an mit Vorſicht aufnehmen müſſen Viel intereſſanter
ich betg Reptilien und unter ihnen beſonders die Schlangen die
doch nntlich durch Klänge der Flöte bändigen laſſen Wird

h Shlangen von einigen Jndianerſtämmen berichtet daß ſie

n deren i ben durch ihrenJ BGeſa wohlſchmeckendes Fleiſch ſie liebenng anlocken um ſie zu fangen und zu töten Selbſt dieM Scildkrsh Wkröten ſollen ſich durch Pfeifen aus ihrer Ruhe aufſchrecken

n

Bevorzugung

des Fürſten Bülow die unter Billigung der öffentlichen
Meinung inſzeniert wurde unter einem Triumpfgeſchrei
des Zentrums und der Sozialdemokratie endet Ob das
eine wahrhaft konſervative ſtaatserhaltende Politik iſt
die Regierung im Augenblick der Not ihren Gegnern preis
zugeben und bindenden Erklärungen zum Trotz unverant
wortlich im Stich zu laſſen das mögen ſich die Herren von
der Rechten noch beizeiten in Ruhe überlegen F W

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Frkft Generalanz erfährt aus zuverläſſiger Quelle
aus Hanau daß in dieſem Frühjahr der Beſuch des Königs von
England beim Landgrafen von Heſſen auf Schloß Philippsruh
in Ausſicht ſtehe

Reiſepläne des Kaiſers
Kaiſer Wilhelm wird auf ſeiner bevorſtehenden

Kreuzfahrt in der Adria wie die N Fr Pr mitteilt
die wichtigſten Städte Dalmatiens als Cattaro Raguſa
Sebenico Spalato und Zara beſuchen

Ein Vorſpiel zum Landtagswahlkampf
Aus Berlin wird uns geſchrieben
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat am Montag die

dritte Leſung des Etats begonnen Die Generaldiskuſſion
brachte einen ſcharfen Zuſammenſtoß zwiſchen der Frei
ſinnigen Volkspartei und dem demagogiſchen Agrariertum
auf der Rechten Vor einigen Togen hatte der Direktor des
Bundes der Landwirte Abg Dr Hahn ſich veranlaßt ge
ſehen in einer Agitationsrede die offenſichtlich für die
Wahlen beſtimmt war ſcharfe Angriffe gegen die Liberalen
unter Verdrehung des Sachverhaltes verſchiedener politiſcher
Vorgänge der letzten Zeit zu richten Schon im Zirkus
Buſch hat ſich der Bündlerhäuptling Hahn in ſolchen
hämiſchen Angriffen gegen die Freiſinnigen gefallen die er
als traurige Rekruten und als Vertreter des Großkapi
tals bezeichnete Dr Hahn will offenbar ſtatt des Blocks
eine Koalition der Konſervativen mit dem Zentrum weil
er darauf ſpekuliert daß das Zentrum die extrem agrariſchen
Forderungen des Bundes der Landwirte unterſtützen wird

Jm Auftrag der Fraktion der Freiſinnigen Volkspartei
erteilte am Montag Abg Fiſchbeck dem agrariſchen Agi
tator die gebührende Antwort Er kennzeichnete das dema
gogiſche Treiben des Bundes der Landwirte die gemein
ſchädliche Zoll und Wirtſchaftspolitik der Agrarier die ge
rade den Mittelſtand und die Beamtenſchaft als deren Vor
kämpfer ſich jetzt die Konſervativen und Bündler aufſpielen
wollen auf das ſchwerſte geſchädigt hat Er wies nach
daß die Politik des Bundes der Landwirte trotz aller
ſchönen Redensarten über den Schutz der Bauern auf die
Förderung einſeitiger Jntereſſen des Großgrundbeſitzes ge
richtet iſt und wandte ſich ſcharf gegen die Verherrlichung
des Junkertums die ſich Abg Dr Hahn neulich geleiſtet
hat Der freiſinnige Redner forderte eine gerechte Ver
teilung der Schul Armen und Wegelaſten in den länd
lichen Gemeinden und die zeitgemäße Reform der Land
gemeinde und Kreisordnung um dem Uebergewicht und der

des Großgrundbeſitzes entgegenzuwirken

Unter den Vögeln den Waldesſängern haben viele ein
ausgeſprochenes Talent für Muſik An erſter Stelle ſtehen da die
Papageien und Kanarienvögel denen man Melodien ſehr leicht
beibringen kann Auch die Stare ſind ſehr gelehrig So hatte
ein franzöſiſcher Naturforſcher Dureau de la Malle einem Star die
Marſeillaiſe beigebracht der ſie dann als er in ein anderes Land
kam allen Staren der Nachbarſchaft beibrachte Unter den höheren
Tieren ſind die Wiederkäuer am wenigſten für Muſik empfänglich
Jmmerhin folgen die großen Arbeitsochſen auf dem Lande mit
Vergnügen dem Geſang der Bauern und die eintönig langgezogene
Melodie des Arabers iſt dem Kamel die angenehmſte Begleitung
ſeines langen Wüſtenmarſches Die Schweizer Kühe wiſſen genau
den Klang der Glocke den ihre Leitkuh trägt vom Tone anderer
Glocken zu unterſcheiden Die Empfänglichkeit des Pferdes für
Töne iſt außerordentlich groß es unterſcheidet die Stimme ſeines
Herrn von jeder anderen und fühlt ſogleich heraus ob ſie lieb
koſend oder zornig klingt Der Tierarzt Guénon hat Studien über
das Gehör des Pferdes angeſtellt und die verſchiedenartige Er
regung beobachtet die in den Tieren durch Muſik ausgelöſt wird
Während die einen unbeweglich waren bemächtigte ſich anderer
eine nervöſe Unruhe aber alle zeigen die geſpannteſte Aufmerk
ſamkeit ſind ganz Ohr Jm allgemeinen ſind ihnen unreine
Töne unangenehm und durch Uebung läßt ſich dieſe urſprüngliche
Feinheit im Herauskennen der Harmonien noch weſentlich ſteigern
Das Pferd zieht den Ton der Flöte dem der Geige vor und liebt
vor allem die Trompete Es gibt unter den Roſſen geborene

Melomanen die ein unwiderſtehliches Verlangen zu jeder Muſik
hinzieht und die zu allem anderen unbrauchbar ſind wenn ſie
Töne hören es gibt auch ſolche Tiere die durch Muſik zum
Springen und Tanzen angeregt werden die ſogleich im Takt gehen
und den Rhythmus der Töne in ihren Bewegungen nachahmen
Auch der Eſel iſt einer Erregung durch die Muſik fähig wenn
gleich dieſe freilich nicht ſo differenziert und ſtark ſich äußert wie
beim Pferd Ein leidenſchaftlicher Freund der Töne iſt der Elefant
und verſchiedene Melodien wirken in ganz verſchiedener Form auf
ſein Empfinden So wurde im Jardin des Plantes einmal zwei
Elefanten ein Konzert von einer für ſie unſichtbaren Kapelle ge
geben Die Tiere hörten bei den erſten Akkorden auf von den
Leckereien zu eſſen die ihnen der Wärter hinhielt ſuchten eifrig
in der Luft nach den Erzeugern der Töne die zu ihnen nieder

laſſen

nahme
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Schließlich legte er auch die Stellung des entſchiedenen
Liberalismus zu den Hauptfragen auf geiſtigem Gebiet dar
und ſchloß ſeine außerordentlich wirkſame Rede mit der
nachdrücklichen Forderung einer gründlichen Reform des
preußiſchen Wahlrechts Die klaren und wuchtigen Ausfüh
rungen des freiſinnigen Wortführers wurden mit wieder
holtem ſtürmiſchen Beifall auf der Linken und mit Ziſchen
auf der Rechten aufgenommen

Der Vertreter der ſkrupelloſen Agrar Demagogie Dr
Hahn fand ſogleich Gelegenheit zur Erwiderung Er tat
das mit allem rhetoriſchen Raffinement über das er ver
fügt und mit allen dialektiſchen Kniffen die er als Leiter
der Rednerſchule des Bundes der Landwirte den agrariſchen
Agitatoren einzupauken pflegt Den geringen ſachlichen
Wert ſeiner Ausführungen kennzeichnete ſpäter mit aller
Schärfe Abg Dr Friedberg der Führer der National
liberalen die ebenfalls von Hahn angegriffen waren

Die Tiraden des Agrarierhäuptlings führten einen
Zwiſchenfall herbei der in der parlamentariſchen Geſchichte
Deutſchlands glücklicherweiſe ſelten iſt Als er äußerte
daß die Freiſinnigen zu einem Nichts zuſammenſchrumpfen
würden wenn ſie nicht die finanzielle Unterſtützung der
Börſe und des Großkapitals hätten rief Abg Goldſchmidt
der Leiter der Deutſchen Gewerkvereine Das iſt eine
Frechheit Präſident v Kröcher erteilte ihm dafür einen
Ordnungsruf Gewiß war der Zwiſchenruf ſcharf in der
Form in der Sache nicht unberechtigt Obwohl der Präſi
dent eine Rüge bereits ausgeſprochen ſchickte Herr Hahn
alsbald ſeinen Bundesfreund v Oldenburg zu dem Abg
Goldſchmidt mit dem Erſuchen den Zwiſchenruf zurück
zunehmen Dieſer lehnte das Anſinnen ab wenn nicht auch
der Angriff auf die Freiſinnigen zurückgenommen würde
Darauf fragte Herr v Oldenburg ob Abg Goldſchmidt be
reit ſei Satisfaktion zu geben Der freiſinnige Abgeordnete
erklärte ihm daß er ein Gegner des Duells ſei und es ab
lehne ſich auf ſolchen Kram einzulaſſen Es iſt überaus
bezeichnend für die agrariſchen Helden daß ſte nachdem ſie
durch provozierende Angriffe eine ſcharfe Kritik heraus
gefordert haben den Gegner vor die Piſtole fordern wollen
und das im Hauſe der Geſetzgebung die das Duell als ein
Verbrechen unter Strafe ſtellt

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Deutſchlands

veranſtaltete in Berlin am 13 d M in den Muſikerſälen eine
öffentliche Verſammlung in der der Reichstagsabgeordnete Gies
berts München Gladbach über Die neuen Geſetzesvorlagen und
die Heimarbeiterinnen ſprach Der ſtarke Beſuch etwa 400
Perſonen größtenteils Frauen bewies das lebhafte Intereſſe der
Heimarbeiterinnen an den neuen Geſetzentwürfen Der Referent
berührte zunächſt kurz die Entwürfe zum Vereins und Verſamm
lungsgeſetz und zu den Arbeitskammern und ging dann in aus
führlicher Weiſe auf die vorliegenden Aenderungen der Gewerbe
ordnungsnovelle ein Die vorzüglichen Ausführungen des ſo hoch
geſchätzten Gewerkſchaftsführers fanden lebhaften ungeteilten Bei
fall Die ſich anſchließende überraſchend rege Diskuſſion zeigte
wie eingehend ſich die organiſierten Heimarbeiterinnen mit der
Materie beſchäftigt hatten

Folgende von der Vorſitzenden Frl Margarethe Behm am
Schluß zur Verleſung gebrachte Reſolution fand einſtimmige An

klangen und erſchienen erſtaunt neugierig ja ängſtlich Aber
allmählich legte ſich ihre Unruhe und als die Muſik eine Melodie
aus Glucks Jphigenie in Tauris hören ließ folgten ſie dem
Takt durch ein Wiegen des Kopfes und gaben ſich den Tönen
ganz hin Weiche einſchmeichelnde Töne erfüllten ſie mit einer
Art von Bezauberung während unruhige aufreizende Takte ihnen
durchdringende Trompetentöne entlockten und ein wildes Auf
fahren hervorriefen Die Empfänglichkeit der Seerobben für
Muſik hat Helmholtz dargetan Ratten und Mäuſe ſind ebenfalls
muſikempfänglich aber nicht in dem Maße wie es die Sage vom
Rattenfänger von Hameln erſcheinen laſſen möchte Der Wolf
hat einen wahren Abſcheu vor Muſik und läuft beim Klang
einer Violine oder Flöte davon Auch die Bären ſind trotzdem
ſie tanzen recht unmuſikaliſch Begabter für Töne iſt der Löwe
und ein äußerſt feines Gehör hat die Katze wie zahlreiche Er
zählungen von muſikaliſchen Katzen beweiſen Gautier hat von
ſeiner Katze erzählt die Flügelkonzerten mit höchſtem Genuß
folgte und auch an der Menſchenſtimme viel Gefallen fand nur bei
ſehr hohen Tönen zu miauen anfing Scarlatti komponierte ſeine
Katzenfuge auf ein Thema das ſeine auf der Klaviatur ſitzende
Katze zufällig angeſchlagen hatte von einer anderen muſikver
ſtändigen Katze wird erzählt daß ſie bei beſtimmten Stücken ihr
beſonderes Wohlgefallen zu erkennen gebe und ihr höchſtes Ent
zücken bei der Muſik Beethovens ausdrücke Die muſtkaliſchſten
Tiere ſind Hunde und Affen Ein in Tönen erfahrener Hund
wird Disharmonien beim Anhören eines Tonſtückes heraus
erkennen ein Hund des Verfaſſers konnte nie das Andante einer
Sonate mitanhören ohne zu kläffen und zu heulen Caſimir
Colomb erzählt von einem Jagdhund der ſeine beſonderen Lieb
lingsmuſiker hatte bei Mozart ganz ruhig blieb bei Beethoven
und Schubert zu kläffen anfing und bei Chopin ſo laut heulte
daß er das Klavier übertönte Der Hund eines ungariſchen Kom
poniſten Erkel bellte beim Anhören eines beſtimmten Marſches
mit großer Regelmäßigkeit immer von vier zu vier Takten Das
Gehör der Affen iſt noch feiner organiſiert ſie können richtige
muſikaliſche Töne hervorbringen und ſind die einzigen unter den
Säugetieren die ſingen können Die Schimpanſen tun ſich ſogar
in der Wildheit zu zwanzig bis fünfzig zu einem Orcheſter zu
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Die am 13 März 1908 in den Muſikerſälen zu Berlin ver
ſammelten zirka 400 Heimarbeiterinnen begrüßen die Geſetzent
würfe das Vereinsrecht die Arbeitskammern und die Gewerbe
ordnung betreffend freudig als einen Fortſchritt da alle drei
Entwürfe im Prinzip ihren Forderungen entgegenkommen Sie
begrüßen es daß nun grundſätzlich der Frau das Recht eingeräumt
werden ſoll in Vereinen und Verſammlungen ſowie vor den ge
planten Arbeitskammern ihre beruflichen Jntereſſen ſelbſt zu ver
treten

Sie begrüßen es vor allem daß endlich der Verſuch gemacht
wird die Heimarbeit geſetzlich mit zu erfaſſen und wenigſtens die
Arbeiterſchutzbeſtimmungen auf ſie auszudehnen Sie wiſſen aber
daß dieſer eine Schritt ihnen zunächſt keine Erleichterung ſondern
Erſchwerung ihrer wirtſchaftlichen Lage durch die an den Familien
betrieb zu ſtellenden Anſprüche bringt

Sie erwarten deshalb daß in den zurzeit ſtattfindenden
Kommiſſionsberatungen über die Hausarbeit vor allem auch Rück
ſicht auf ihre ſeit Jahren erhobenen Einzelforderungen genommen
werde daß nämlich

1 die obligatoriſche Liſtenführung Regiſtrierzwang auf alle
Hau Jrbeiter ausgedehnt und gleichzeitig die geſamte Haus
arbeit der Gewerbe und Wohnungsinſpektion unterſtellt
werde wobei ſie nach wie vor die Vermehrung weiblicher
Beamten zur Durchführung der Kontrolle für unerläßlich
erklären
erworten ſie die obligatoriſche Einführung von Lohnbüchern
die zugleich Abrechnungsbücher ſind für alle Hausarbeiter
das Verbot der Mitgabe von Arbeit nach Hauſe an eine
Werkſtattarbeiterin
das obligatoriſche Aushängen der Lohnliſten an ſichtbarer
Stelle in den Lieferräumen und
die Schaffung von ſtändigen Jnſtanzen als Einigungs und
Tarifämter für die Lohn und Arbeitsverhältniſſe in der
Hausinduſtrie

Sie hoffen feſt daß die geplanten Arbeitskammern dieſe Jn
ſtanzen bringen werden und daß dann durch Vereinbarungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arheitnehmern die einzige durch
greifende Hilfe gegen Heimarbeitnot die obligato
riſchen Mindeſtſtücklohntarife Wahrheit werden zum
Segen der wirtſchaftlich Schwächſten im Vaterlande

Konſtituierung eines deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins
Zur Konſtituierung der deutſchen Parallelorganiſation für

das in Paris gegründete Comité franco allemand iſt von dem
vorbereitenden Komitee ſoeben eine Einladung für Sonntag den
29 März nach Frankfurt a M ergangen

Jm Zuſammenhang damit wird uns von beteiligter Seite ge
ſchrieben

Es ſind verſchiedentlich Bedenken geltend gemacht worden ob
nicht das unlängſt gegründete Comité franco allemand in Paris
in der Hauptſache eine einſeitige Vertretung der nationalen fran
zöſiſchen Wirtſchaftsintereſſen gegenüber denen des Deutſchen
Reiches ſich zum Ziele ſetzen und dadurch eine wirkliche Annähe
rung eigentlich mehr geſchädigt als gefördert werden würde Dies
folgerte man u a beſonders daraus daß es ſeitens des franzö
ſiſchen Vereins abgelehnt worden war einen Vertreter der in
Paris anſäſſigen deutſchen Firmen in das Präſidium aufzunehmen
Dieſe Haltung erklärt ſich aber einfach damit daß das franzöſiſche
Vereinsgeſetz die Beteiligung von Ausländern im Vorſtande der
artiger franzöſiſcher Vereine nicht geſtattet Das Cowits hat aber
eine Anzahl von Sonderausſchüſſen vorgeſehen in denen deutſche
Firmen beteiligt ſein ſollen ſo ein Ausſchuß für Zollweſen für
Statiſtik für Verkehrsweſen für kaufmänniſches Jnformations
weſen für Kolonialweſen für die Veranſtaltung von Studien
reiſen und Zuſammenkünften

Ebenſo iſt die Frage eines engen Hand in Hand Arbeitens der
beiden Parallelorganiſationen in Frankreich und Deutſchland ſei
tens der mit den Vorarbeiten betrauten Perſonen beider Nationen
ſelbſtverſtändlich von vornherein ins Auge gefaßt geweſen und
Vorbereitungen dafür getroffen worden Wir können demgemäß
weiter mitteilen daß die Einſetzung eines gemeinſamen Aus
ſchuſſes beider Vereine geſichert iſt der nach Bedarf mindeſtens
aber einmal im Jahre abwechſelnd an einem deutſchen und einem
franzöſiſchen Platze zu gemeinſamen mündlichen Verhandlungen
zuſammentreten und ein einigendes Band zwiſchen den beiden
Einzelorganiſationen bilden wird Seine Aufgabe wird ſein
die für ein harmoniſches Zuſammenarbeiten notwendigen Be

ziehungen zwiſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen Verein
aufrecht zu erhalten insbeſondere die aus dem Arbeitsprogramm
beider Vereine ſich ergebenden Fragen von allgemeinerem Jnter
eſſe zu erledigen

Da ferner die deutſche Organiſation auch die in Deutſchland
anſäſſigen Franzoſen und umgekehrt das Comité franco alle
mand die dortigen Deutſchen als Mitglieder aufnehmen wird
ſo ſind alle Ausſichten auf ein vollkommenes Hand in Hand
Arbeiten vorhanden Die deutſchen Kreiſe in Paris die vordem
ſich für die Schaffung einer deutſchen Handelskammer in Paris
intereſſiert haben ſtehen denn auch bereits in Fühlung mit dem
Comité franco allemand Jnsgeſamt ſind dieſem obwohl es in
eine eigentliche Propaganda noch gar nicht eingetreten iſt bereits
über 200 Beitrittserklärungen zugegangen

r

Wahlreform Kompromiß und Miniſterkriſe in Sachſen
Die Mehrheit der ſächſiſchen konſervativen Landtags

abgeordneten hat ſich mit der nationalliberalen Fraktion des
Landtages auf ein Landtagswahlrecht geeinigt daß ein
reines Pluralwahlrecht ſein ſoll Die Zahlder Zuſchlagsſtimmen ſoll drei betragen Die Stimmen wer
den verliehen 1 dem Alter 2 der Selbſtändigkeit und der
Anſäſſigkeit 3 der Bildung und dem Einkommen über 1900
Mk eine Zuſchlagsſtimme Ueber die Wahlkreiseinteilung
iſt noch keine Entſcheidung erzielt worden Für das Kompro
miß haben ſich bereits 27 Konſervative und 30 national
liberale Abgeordnete erklärt Die Zweidrittelmehrheit iſt
alſo vorhanden Die Stellung des Staatsminiſters Grafen
v Hohenthal iſt erſchüttert Als ſein Nachfolger wird
der Präſident der Erſten Kammer Graf Vitztum von
Eckſt ädt genannt

Allgemeine Mitteilungen
Dem Vorwärts zufolge iſt auf die Beſchwerde des Ober

ſtaatsanwalts das Hauptverfahren gegen den Rechts
anwalt Karl Liebknecht im ehrengerichtlichen Verfahren
angeordnet worden

Dentſcher Reichstag
Abendſitzung vom 16 März

Am Tiſche des Bundesrats Dr Sydow Twele
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 8 Uhr

45 Min in Anweſenheit von 40 Abgeordneten
Etat des Reichsſchatzamts

ver Beratung über die Kriegspeteranen wird fort
geſetzt

Abg Baumann Ztr fordert daß alle Kriegsveteranen die
nicht mehr als 900 Mk ſteuerpflichtiges Einkommen haben als
hilfsbedürftig gelten ſollen Das Zentrum hat eine entſprechende
Reſolution eingebracht

Abg Hufnagel konſ bittet ebenfalls um Beſeitigung der
Ungleichheiten und Härten der Veteranenunterſtützungen

Abg Singer Soz Dem Antrage auf Beſſerſtellung der
Veteranen ſtehen wir ſympathiſch gegenüber von der Wehrſteuer
wollen wir aber nichts wiſſen Der Reichstag ſollte auch in der
Lage ſein Etatstitel zu erhöhen Das ſollte nicht nur Vorrecht
der verbündeten Regierungen ſein

Unterſtaatsſekretär Twele Verſchiedenheiten ſind nicht zu
vermeiden Einzelne Beſchwerden werden wir prüfen Die An
träge können keinen praktiſchen Erfolg haben Wie ſollen wir
die nötigen Summen denn decken Der Antrag des Zentrums iſt
auch verfaſſungsrechtlich ſehr bedenklich weil es dem Reichstage
nicht zuſteht höhere Summen in den Etat einzuſtellen Der Zen
trumsantrag führt zu finanziellen Belaſtungen die gar nicht zu
überſehen ſind

Abg Wieland Südd Vp Unſere Veteranen leiden Not
Sie müſſen wenigſtens vor dem Hunger bewahrt werden

Abg Arendt Reichsp Die Veteranenfrage iſt eine der
ernſteſten die es für den Reichstag gibt Finanzielle Bedenken
darf es hierbei nicht geben Nehmen wir die Wehrſteuer an
dann iſt uns geholfen Die Form des Zentrumsantrages iſt un
annehmbar Er bringt uns in einen Konflikt mit der Regierung
der unabſehbare Folgen haben kann Jch appelliere an die guten
Ueberlieferungen in der Zentrumspartei Machen Sie doch den
Etat nicht illuſoriſch Gröber ruft Verweiſen wir doch den
Antrag mit dem ganzen Titel an die Budgetfommiſſion Da
würden wir das ganze Etatswerk in Frage ſtellen an dem wir
jetzt täglich 10 bis 12 Stunden arbeiten Denn dieſe wichtige
Frage können wir nicht im Handumdrehen erledigen

Abg Kulerski Pole bringt Klagen von polniſchen Vete
ranen vor

Abg Schrader Frſ Vgg Wir wollen den Veteranen helfen
55 die Form des Zentrumsantrages iſt verfaſſungsmäßig unzu
äſſig

Abg Gröber Ztr verteidigt den Zentrumsantrag Als er
ſich anſchickt umfangreiche Schriftſtücke zu verleſen und an den
Präſidenten die Bitte richtet ihm das zu geſtatten ertönt von der
Journaliſtentribüne wo die Preſſe ihres Amtes ſchon
faſt neun Stunden waltet ein lauter Seufzer der Reſignation
Jawohl Aus dem Hauſe antwortet zuſtimmende Heiterkeit
Abg Gröber ruft zur Tribüne herguf Wenn die Herren von der
Journaliſtentribüne ſich veranlaßt ſehen Bemerkungen zu machen
ſo mögen ſie das außerhalb des Hauſes tun Zuſtimmung im
Zentrum

Vizepräſident Kaempf Herr Abgeordneter die Wahrung der
W im Hauſe liegt allein dem Präſidenten ob Lebhafter

eifall
Abg Gröber hält nunmehr ſeine Vorleſung
Vizepräſident Kaempf Jch habe vorhin nicht gehört woher

die Zwiſchenrufe gekommen ſind Jnzwiſchen iſt feſtgeſtellt daß
dieſe Zwiſchenrufe von der Journaliſtentribüne gekommen ſind
Dieſe Zwiſchenrufe von der Tribüne auch von der Journaliſten
tribüne ſind abſolut unzuläſſig Sollten ſie ſich wiederholen würde
ich die geſchäftsordnungsmäßigen Maßnahmen ergreifen

Schatzſekretär Sydow betont daß die Fürſorge für die äußere
Sicherheit des Reiches allem anderen vorangehen müſſe

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Erzberger Ztr auf nament
liche Abſtimmung über den Zentrumsantrag eingegangen

Abg Dr Paaſche nl Vor dem Jahre 1906 haben die Herren
vom Zentrum überhaupt nicht den Antrag eingebracht Die Re
gierung ſoll in Verlegenheit geſetzt werden Ueber einen ſo folgen
ſchweren Antrag kann man nicht nach 12 Uhr abſtimmen Leb
hafte Zuſtimmung

Abg Erzberger Ztr ſpricht in den allſeitigen Schlußruf
hinein Wenn Sie vertagen wollen gut ſo aber habe ich ein
Recht zu reden Daß die Ausgaben ſteigen hat ſeinen Grund
darin daß die Veteranen älter werden Abg Hildenbrand
Soz Bei ſo langen Sitzungen müſſen ſie ja älter werden

Graf Oriola nl Sie meine Herren vom Zentrum ſind
ſchuld daran daß wir in der Veteranenfrage nicht weiterkommen
Richt Zentrum bleibt Zentrum nein Zentrum kann auch anders
und das Zentrum geht jetzt ſo vor lediglich um Schwierigkeiten
mit den anderen Parteien und der Regierung zu machen Lauter
Beifall beim Block Lärm beim Zentrum

Abg Erzberger Nicht die Spur eines Beweiſes hat Graf
Oriola für dieſe ehrenkränkende Behauptung gegen unſere Frak
tion erbracht Wir haben die Fürſorge für die Veteranen weiter
gefördert als Graf Oriola und andere ſeiner Freunde

Abg Trimborn Ztr Herr Paaſche hat an einer Stelle
ſeiner Rede ſich auf meine Zuſtimmung bezogen Jch proteſtiere
Wenn ein Abgeordneter in einer 13ſtündigen Sitzung einmal nickt
Große Heiterkeit dann braucht man das nicht für Zuſtimmung

zu halten Große Heiterkeit Das war eine optiſche Täuſchung
Stürmiſche Heiterkeit

Abg Dr Paaſche nl Ach nein Sie haben nicht ge
ſchlafen Sie haben ſo genickt ſo ſo Große Heiterkeit

Es ſchlägt 12 Uhr
Abg v Oldenburg ruft Guten Morgenk
Die namentliche Abſtimmung findet heute Dienstag ſtatt
Der Antrag Oriola geht an die Budgetkommiſſion Der

Etat des Reichsſchatzamts wird erledigt
Der Präſident will auch noch den Banketat erledigen
Abg Dr Arendt Reichsp beſteigt die Tribüne
Abg Singer ruft Das geht nicht Wir ſitzen ſeit geſtern

11 Uhr
Der Präſident läßt abſtimmen Das Bureau bleibt zweifel

haft da eine Anzahl ſchlafender Abgeordneter ſo
wohl für wie gegen ſitzen bleibt

Das Ergebnis 58 für und 58 gegen das Weiterſitzen Große
Heiterkeit Das Haus iſt beſchlußunfähig

Nächſte Sitzung heute 1 Uhr Namentliche Abſtimmung dann
Kolonialetat

Schluß der Montagsſttzung Dienstag 12 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

54 Sitzung Montag 16 März
Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Delbrück

v Moltue
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten
Der Entwurf auf weitere Erſchließung des ſtaatlichen Beſitzes

an Steinkohlenfeldern im Oberbergamtsdezirk Dortmund wird
ohne Erörterung in dritter Leſung und in der Geſamtabſtimmung
angenommen

Dritte Leſung des Etats
Es folgt die dritte Leſung des Etats Hierzu liegt ein Antrag

Dr Arendt fk vor der eine Reihe von Leitſätzen für die Neu
ordnung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes aufſtellt

Zur Geſchäftsordnung erklärt Abg Hobrecht nl Das Ab
geordnetenhaus hat ſich bei der zweiten Leſung des Etats in Er

wartung der von der Königlichen StaatsregiernVorlage über die allgemeine Gehaltsverbeſſerm rin

Geiſtliche und Lehrer jeder Erörterung der Veſoldun Beamte
enthalten Der Entſchluß der Regierung dieſe Vor derha
einer Herbſtſeſſion aufzuſchieben wird auf allen Seiten d bis in
lebhaft bedauert Eine Beſprechung einzelner Veſolde Doauſes
im Plenum bei der dritten Leſung würde unter dieſen fragen
der Aufgabe nicht gerecht werden können würde de ä
rechtzeitige Verabſchiedung des Etats unmöglich ma Se a
und im Hinblick auf die Zuſicherung der Sitaatsregiern eshalh
wartete Vorlage jedenfalls im Herbſt dieſes Jahres der t die er
zur Beſchlußfaſſung zu unterbreiten ſind alle Parteien d andtage
entſchloſſen auch bei der dritten Leſung von einer Veſpreg auſes
Beſoldungsverhältniſſe der Beamten Geiſtlichen und Le
der darauf bezüglichen Petitionen Abſtand zu nehmen ſowie
folg dieſes Beſchluſſes beantrage ich im Einverſtändnis J Ver
Parteien des Hauſes ſämtliche Petitionen von Beamten
lichen und Lehrern um Erhöhung ihrer Bezüge ſowie Arz Geiſt
von Rangverhältniſſen der Königlichen Staatsregierun en
wägung zu überweiſen Um ferner dem Antrag Dr Ar dut Er
treffend Leitſätze für das Lehrerbeſoldungsgeſetz gere cht n d be
ohne durch deſſen Beratung den Abſchluß der Etatsberate den
verzögern empfiehlt ſich die ohnehin erforderliche Uebermeg zu
desſelben zur kommiſſariſchen Beratung ſchon jetzt zu beſchienn
Jm Auftrage aller Parteien beantrage ich den Antrag der Um
richtskommiſſion zu überweiſen Beifall nter
Hobrecht an

Es folgt die allgemeine Ausſprache über den Etat
Abg Schiffer nl Bedauerlich iſt die Unklarheit unſer

ganzen politiſchen Lage Es ſind Gerüchte durch die Preſſe
gangen daß die Staatsregierung den Plan habe eine Ergänzung
vorlage zur Oſtmarkenvorlage einzubringen Hierüber ſowie
die Frage wann die Auflöſung des Landtages mit Rüch
die Neuwahlen erfolgen wird ſind wir im Unklaren Die

über

Staats

iſt bedauerlich daß eine Reform des Landtagswahlrechts nicht
erfolgt iſt Ueber derartige politiſche Lebensfragen müßte voſſ
ſtändige Klarheit herrſchen Der Reform des Mädchenſchulweſen
ſcheint wiederum ein Stein in den Weg gelegt zu ſein Wer
man überall nicht vorwärts kommt ſo bekommt man ſchließlich

ſteckk Zur Beruhigung würde es beitrogen wenn die Regierung
uns die allgemeinen Geſichtspunkte über die Beſoldungsvorlag
mitteilen würde Auch über die Grundſätze der Verwaltunge
reform iſt man im Unklaren Was für die Beamten gilt das
gilt auch für die Lehrer Wenn man auch über die Einzelheiten
über die einzelnen Gehaltsſätze ſich nicht klar iſt ſo ſollten un
doch die Grundlagen bedeutſamer Vorlagen mitgeteilt werden

ganz unverſtändlich iſt Wenn wir die Kritik nicht zu ſcheuen
brauchen wozu dieſe Heimlichtuerei Wir müſſen feſte Ünterlagen
haben für die politiſchen Jdeale die wir vertreten Wir wünſchen
daß nicht höhere Mächte eingreifen bei unſeren ſachlichen Aus
einanderſetzungen Jm Jntereſſe der Geſundung unſeres politiſchen
Lebens würden wir es bedauern wenn die Neutralität bei den

weniger hohen Stellen nicht befolgt würde Wir wollen den
Wahlkampf bei aller Schärfe der Gegenſätze ſachlich führen
Beifall bei den Nationaliberalen

Abg Fiſchbeck Frſ Vp Die Behandlung der Beamtenbeſol
dungsfrage war bei allen Rednern ſachlich Nur einer machte
eine Ausnahme Herr Dr Hahn Ging er auf eigene Fauſt ver
oder handelte er im Auftrage der konſervativen Partei Unleug
bar hat gerade die Schutzzollpolitik die Not in die Beamtenhäuſer
getragen Widerſpruch rechts im Zentrum und bei den National

Zollſätze noch gar nicht weit genug Ex wollte die Mindeſtzölle
auf die wucheriſche Höhe von 7,50 Mk hinaufſchrauben Die
Mindeſtzölle ſollten auch noch erheblich erweitert werden Jeder
der in den Wahlkampf hinausgeht nehme den damaligen Antrag
Hahn in ſeine Mappe Herr Dr Hahn wandte ſich gegen die
preisſteigernde Politik der Syndikate Aber gerade wir waren
es die die hohen Eiſenzölle bekämpften Dr Hahn meinte auch
wir wollen keine Steuern bewilligen Wir ſind durchaus bereit
zu einer Prüfung ob neue Steuern nötig ſind Aha rechts
Ja wir bewilligen nur Steuern wenn ſie nötig ſind Wer hat
ſich denn ſeinerzeit gegen die Reform der Einkommenſteuer ge
ſträubt Doch die Granden des Herrenhauſes die Herrn Dr Hahn
politiſch naheſtehen Steuerprojekte liegen doch jetzt im Reichstage
überhaupt noch nicht vor Bewilligt denn Dr Hahn alle Steuern

Zuckerſteuer um 35 Millionen erhöhte Dies hat Herr Sydow im
Reichstage offen ausgeſprochen Die Kreuzzeitung hat angedeutet
daß auch die Konſervativen zur Bewilligung direkter Reich
ſteuern geneigt waren Zuruf rechts Niemals Niemals
Dann ſetzen Sie ſich mit der Kreuzzeitung auseinander Dr Hahn
war lediglich bemüht in der Beamtengehaltsfrage zu verſchleiern
den Großgrundbeſitz zu exkulpieren und den Beamten Sand in ie
Augen zu ſtreuen Lebh Zuſtimmung links Lärm rechts Auch
wir treten für die berechtigten Wünſche der Landbevölkerung ein
Die Konſervativen haben ganz ohne Grund die neue Hauptamtliche
Kreisſchulinſpektorſtelle in Potsdam beſeitigt Wir hoſſen
der Kultusminiſter in religiöſen Fragen eine größere Unparteilich
keit dokumentiert als ſein Vorgänger Den Gemeinden darf das
Recht ihre Geiſtlichen zu wählen nicht beſchränkt werden r
wünſchen ein Wahlrecht das alle Bürger heranzieht zur politiſche
Arbeit Für uns iſt die Einführung des Reichswahlrechts r
De eine Prinzipienfrage Lebhafter Veifall links Ziſche
rechts

Abg Dr Hahn B d Jch habe in billiger Rückſichtnahne
auf die Blockpolitik in durchaus urbaner Weiſe mich habe
Ausführungen der Linken gewandt Widerſpruch links Jch en
den Abg Fiſchbeck noch nie ſo ſcharf angefaßt wie er heute n
mich vorgegangen iſt Lachen links Jch faſſe die len
nicht ſo auf daß wir nun aufhören müſſen unſere wirtſchaf ou
und politiſchen Jdeale zu verfechten Der Abg Fiſchbeck heben
Kamellen gegen mich vorgebracht Bei den Zolltarifkämpfen an
wir nicht nur die Jntereſſen der Großgrundbeſitzer ſonerrh die
die des Bauernſtandes und der Landarbeiter gefördert t Hleit
Einführung ausländiſcher Milch wird die Säuglingsſter olltarif
vermehrt Abg Fiſchbeck nannte unſere Eingabe zum 8 fung
eine Verhöhnung der Armen Das iſt doch eine Beſchimpl e

unſerer Anſchauungen h ausPräſident v Kröcher Eine Veſchimpfung habe ich
Rede des Abg Fiſchbeck nicht gehört tunft die

Abg Dr Hahn fortfahrend Dann werde ich in 3 urteilen
Auslaſſungen des Abg Fiſchbeck etwas milder de zirkus
Seiterkeit Die Verhandlungen der Freiſinnigen in K die

Buſch waren durchaus nicht blockfreundlich Es geht nan auf
geſamten Bedürfniſſe des Reiches durch direkte Beſten Divi
zubringen Wir wünſchen daß die haute tinance r müſſen
denden und Tantiemenſteuern herangezogen wird Fern el belegt
die ausländiſchen Wertpapiere mit einem höheren Stemr zugute

der

werden Die Zollpolitik iſt der geſamten Landwirtſcha zu einet
gekommen Die Capriviſche Zeit hat auf dem Lande

Das Haus ſchließt ſich den Ausführungen des Abgeordneten

cht auf

regierung ſollte beſtätigen wos allgemein angenommen wird Es

die Empfindung daß dieſe Unklarheit und Unſicherheit im Syſtem

Wir leiden in Preußen an einer Heimlichtuerei die uns

Wahlen die uns von höchſter Regierungsſtelle zugeſagt iſt von

liberalen Und Herrn Dr Hahn gingen ja die jetzt geltenden

auch die welche er noch gar nicht kennt Die Reichsfinanzreſorm
werde verſchoben weil ſich der Mehrbedarf durch die Reform der

ich e
des
pölke

ſieru
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gonfiskation des Eigentums geführt Lachen links Der Bauer
t längſt erkannt daß der Großgrundbeſitzer auch in Steuerfragen
ſeiner Seite ſteht und nicht die Freiſinnigen Der Abg Fiſch

e hat den Klaſſenkampf in dieſes Haus getragen indem er über
die gebensweiſe der Großgrundbeſitzer ſich verächtlich äußerte Die
Großbanken liefern den Freiſinnigen das Geld bei den Wahlen
Abg Goldſchmidt ruft Das iſt eine Frechheit Präſident

Kröcher ruft den Abg Goldſchmidt zur Ordnung Jch bin
r das allgemeine gleiche direkte Wahlrecht für den Reichstag
Solange damit eine nationale Politik getrieben wird verteidige
ich es auch für Preußen aber über dem Wahlrecht ſteht das Wohl
es Landes Eine Neueinteilung der Wahlkreiſe nach der Be

rölkerungszahl würde ein ſchreiendes Unrecht gegen das platte
Land ſein Widerſpruch links Eine allgemeine Demokrati
ſierung des Wahlrechts in Preußen würde eine Sünde ſein nicht
hur gegen Preußen ſondern auch gegen Deutſchland Wenn der
Abg Fiſchbeck mit ſeinen demokratiſchen Forderungen aufs Land
tommt ſo wird er dort auf entſchiedenen Widerſtand ſtoßen Bei
fall rechts Ziſchen bei den Freiſinnigen

Abg Graf Praſchma Ztr Die Reden der beiden Vor
redner waren keine Wahlreden ſondern Blockreden ſie haben da
mit dem Reichskanzler keinen beſonderen Dienſt erwieſen Wir
werden uns an der Generaldebatte nicht beteiligen Hört hört

Abg Dr Pachnicke Frſ Vg Aus dem Hinausſchieben wich
tiger Vorlagen erſieht man daß es bei der Leitung unſerer Politik
an der ſicheren Hand an der Führung fehlt Schon bei den Ver
handlungen über den Zolltarif haben wir auf die Konſequenz der
Verteuerung hingewieſen Die Teuerungszulagen für die Be
amten von 1907 ſind nur auf das Drängen der Linken erfolgt
Wir verlangen gar nicht allgemein direkte Reichsſteuern ſondern
wir wollen nur das Moment der direkten Beſteuerung auch für das
Reich heranziehen Wir wollten dem kleinen Bauer bei der Erb
ſchaftsſteuer gar nicht zu nahe treten ſondern haben insbeſondere
Jur die größeren Vermögen im Auge gehabt Der Abg Dr Hahn
und der Deutſche Landwirtſchaftsrat haben eine gerechte Brannt
weinfabrikatsſteuer und die Beſeitigung der Liebesgaben abge
lehnt die die Vorausſetzung für eine gedeihliche Reichsfinanz
reform bilden Wenn auf etwas der Vorwurf der ollen Ka
mellen paßt ſo iſt es bei den Ausführungen des Abg Dr Hahn
Den Außenhandel darf man nicht durch Beſtimmungen gefährden
wie der Abg Hahn es will Den Gewerbetreibenden ſind durch
den Zolltarif die Halbfabrikate verteuert Jſt es ein Schutz der
Landwirtſchaft wenn man ihr die Futtermittel verteuert Sehr
gut links Hat Dr Hahn das Hohenzollernwort von der
rettenden Tat vergeſſen Nur in agitatoriſcher Abſicht kann

man uns Schützer des Großkapitals nennen Unſere Mittelſtands
freundlichkeit iſt über den Zweifel erhaben Die Abwanderung
vom platten Lande hat mit der Capriviſchen Wirtſchaftspolitik
nichts zu tun ſie geht auf das Ueberwiegen des Großgrundbeſitzes
zurück Man koloniſiere mehr und meide eine Verkürzung der
Landarbeiterrechte Die Neuwahlen werden leider noch unter dem
geltenden Wahlrecht vor ſich gehen 18 Prozent Wahlbeteiligung
in Preußen und 84 Prozent im Reich das kennzeichnet unſer
Dreiklaſſenwahlrecht Standesintereſſen treten in den Vorder
grund eine berufsmäßige Demagogie macht ſich breit Wider
ſpruch rechts Die Regierung will bei den nächſten Wahlen neu
tral bleiben Wird ſie ihrem Entſchluß auch bis in die letzten
Konſequenzen Geltung verſchaffen Wir hoffen daß bei den
nächſten Wahlen der Liberalismus ſich die Geltung verſchaffen
wird auf die er Anſpruch hat Lebh Beifall links

Abg Frhr v Zedlitz fk Jch habe keine Veranlaſſung jetzt
eine Wahlrede zu halten und verzichte daher aufs Wort Beifall

Abg Dr Friedberg nI Jch würde dem guten Beiſpiel gern
folgen muß aber einiges gegen Dr Hahn ſagen Es ſcheint Herr
Dr Hahn iſt berufen die konſervative Wahlparole für die nächſte
Wahl auszugeben Jnſofern ſind ſeine Aeußerungen vielleicht von
größerer Bedeutung als es ſonſt wäre Es iſt nicht richtig das
wir eine ſchematiſche Wahlkreiseinteilung haben wollen Man
kann aber nicht über eine fünfzigjährige Entwickelung über eine
völlige Verſchiebung der Bevölkerungsverhältniſſe hinwegkommen
Wer das tut treibt nicht eine erhaltende ſondern eine regak
tionäre Pol itik die wir nicht mitmachen Wir wollen das
Reichstagswahlrecht aufrecht erhalten haben aber ſtets laut und
deutlich betont daß die Uebertragung auf Preußen eine nicht zweck
mäßige Maßregel wäre Jm übrigen kann ich nur ſagen Jch bin
in vielen Wahlkreiſen geweſen und habe gefunden daß auch die
ländlichen Wähler für das geheime Wahlrecht eintreten Daraus
iſt doch zu ſchließen daß auch die ländlichen Wähler einen gewiſſen
Druck fühlen von dem wir ſie frei machen wollen Wir brauchen
da die Gegenagitation des Dr Hahn in keiner Weiſe zu ſcheuen
Sehr richtig links Wenn Dr Hahn meint wir ſeien Vertreter

des Großkapitals ſo wolle er doch einmal einen Blick in die Zu
ſammenſetzung unſerer Partei werfen Gerade die Kreiſe auf die
er anſpielt ſind am wenigſten in unſerer Fraktion vertreten Jm
Gegenteil die Zuſammenſetzung unſerer Partei entſpricht durchaus
den Verſchiedenheiten in unſerem Vaterlande Von großkapita
liſtiſchem Jntereſſe iſt nach keiner Richtung die Rede und ſind
denn die Grundbeſitzer nicht auch Kapitaliſten Widerſpruch
rechts Sehr richtig links Denken Sie doch an die großen
Magnaten Sind denn das keine Großkapitaliſten Zuruf rechts
Nein die ſitzen nicht bei uns Stürmiſche Heiterkeit links Ge
hören venn die Magnaten im Herrenhauſe der neuen und nicht
in überwiegendem Maße der alten Fraktion an Widerſpruch
Zurufe Sind häufig auch nationalliberall Jch würde das be
grüßen ſchon wegen der hohen Beiträge Sehr gut links Herr
Dr Hahn ſpricht von dem übergroßen Gewinn des Großkapitals
Glaubt er daß die Gewinne in der Jnduſtrie müheloſer einge
heimſt werden als anderswo Sehr gut links Denken Sie
doch an die hohen Bergregale Einzelne Magnaten beziehen da
eine halbe Million Mark jährlich Das wäre ein dankbares
Thema für Sie Herr Dr Hahn Große Heiterkeit links Die
Steuerkraft der Jnduſtrie iſt eine ſo große daß ſie zum Teil die
Bedürfniſſe decken muß die zugunſten der Landwirte befriedigt
werden müſſen Die Haltung des Dr Hahn zum Wahlrecht iſt vom
Standpunkt des Mittelſtandes nicht verſtändlich Gerade der

Mittelſtand braucht das geheime Wahlrecht Er wird von beiden
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wer werten n i e on n er BrnSetten in die Angriffsfläche gedrängt Er kann nur unbeſorgt
zur Wahlurne ſchreiten wenn man ihm das geheime Wahlrecht
gibt Dr Hahn will die Finanzreform im Reiche ausſchließlich
aufbauen auf indirekten Steuern Damit legt er die große Steuer
laſft im Weſentlichen auf die ſchwächeren Schultern Es
iſt richtig daß gegenwärtig durch die Einkommenſteuer in deneinzelnen Staaten und m die Matrikularbeiträge ein gewiſſes
Gegengewicht gegen allzu große Verbrauchsſteuern geſchaffen wird
Wenn aber das Reich 200 bis 300 Millionen Mark mehr Steuern
bedarf muß das den notwendigen Ausgleich finden auch durch
direkte Steuern Gegenüber der Belaſtung der unteren Klaſſen
kann man die Belaſtung der ſtärkeren Schültern nicht vermeiden
Wir werden mit dieſem Finanzprogramm beſſere Reſultate er
zielen als Dr Hahn mit dem ſeinen Dr Hahn hängt ſeinem
Steuerprojekt ein Mäntelchen um durch die Dividendenſteuer
Dieſe bring lediglich eine doppelte Beſteuerung des Einkommens
aus Dividenden Er weiß doch ganz genau daß die Form der
Steuererhebung nicht das Weſentliche iſt Dr Hahn hat einen
außerordentlich wirkſamen Schluß gewählt als er auf das Wirken
der Hohenzollern hinwies Er hat von den großen Verdienſten ge
ſprochen die ſie ſich erworben haben um das deutſche Vaterland
Braucht man das hier noch aus iſprechen Lebhaftes ſehr richtig
links Sind nicht alle Parteien dem preußiſchen Königshauſe
dankbar für die unabläſſige Kulturarbeit Beifall Aber wir
wollen doch auch nicht verkennen wie Herr Dr Hahn in ein
ſeitiger Geſchichtsauffaſſung das tut daß außer den preußiſchen
Herrſchern auch andere deutſche Herrſcher und deutſche Staaten
auf eine große Kulturarbeit zurückblicken Lebhaftes Sehr richtig
links Manche Kulturaufgaben ſind in Süddeutſchland gepflegt
worden zu einer Zeit als das in Preußen nicht geſchah weil der
Druck von oben ſich dagegen ſträubte Sehr richtig Und dann
Herr Dr Hahn kein Thron wird beſſer geſtärkt als dadurch daß
in der Geſetzgebung ausgleichende Gerechtigkeit herrſcht Die habe
ich bei Jhnen vermißt Lebhafter Beifall links

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Fiſchbeck Frſ Vp bedauert daß er dem Dr Hahn nicht

ſachlich entgegentreten kann Die Blockpolitik könne ihn nicht ab
halten auf Angriffe zu antworten Er habe heute gar nicht von
der Reichseinkommenſteuer geſprochen

Abg Dr Hahn konſ Zu meinem Bedauern hat der Abg
Goldſchmidt eine beleidigende Aeußerung getan

Vizepräſident Dr Porſch Das iſt erledigt
Abg Dr Hahn konſ Aber nicht zurückgenommen
Vizepräſident Dr Porſch Die Sache iſt durch den Ordnungs

ruf erledigt
Abg Dr Hahn Parlamentariſch aber nicht perſönlich Zu

rufe links Schießen ſchießen Heiterkeit Dr Friedberg hat mich
mißverſtanden Gewiß iſt es nicht nötig die Verdienſte der Hohen
vollern beſonders hervorzuheben Die kennt jedermann Jch habe
nur geſagt in welcher Art die Hohenzollern erſt Preußen und dann
Deutſchland zuſammengeſchweißt haben Die Rede Fiſchbecks iſt
nach meiner Ueberzeugung mit der neuen Freundſchaft im Reich
nicht zu vereinbaren Sehr richtig rechts

Abg Dr Fiſchbeck Frſ Vp Wir haben die Rede des Herrn
Dr Hahn als ſtarke Provokation empfunden Sehr richtig links
Dr Hahn will eine Steuerpolitik nur zu Laſten des Großkavpitals

Abg Dr Hahn Ekonſ wendet ſich gegen einen Zwiſchenruf
des Abg Kopſch Die Tendenz der Agrarier ſei abſolut genommen
eine konſervative Widerſpruch links Wer als Agrarier ſpricht
ſpricht in gewiſſer Beziehung immer als Konſervativer Glocke
des Präſidenten Ja Herr Präſident der Abg Kopſch muß doch
belehrt werden Große Heiterkeit Der Agrarier denkt immer
konſervativ auch wenn er ſich nationalliberal nennt Wider
ſpruch links

Abg Kopſch Frſ Vp Jn weiten Kreiſen herrſcht die Ueber
zeugung daß die Begriffe Agrarier und konſervativ ſich nicht
decken Jch habe den Zuruf nur gemacht im Jntereſſe der Konſer
vativen die nicht eine derartige Jntereſſenpolitik treiben wie
Dr Hahn

Abg Dr Hahn konſ Herr Kopyſch braucht nicht die Konſer
vativen gegen mich in Schutz zu nehmen Beifall rechts Jch
werde nichts mehr ſagen in der Schule muß bekanntlich der
Lehrer immer das letzte Wort haben Große Heiterkeit rechts

Abg Dr Kopſch Frſ Vp Jch verzichte gern darauf das
letzte Wort zu haben Herr Kollege von der Rednerſchule Leb
haftes Sehr aut links

Damit ſchließt die allgemeine Beſprechung
Jn der nun folgenden Einzelbeſprechung wird eine

Reihe kleinerer Etats debattelos genehmigt
Das Haus vertagt ſich auf Dienstag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 454 Uhr
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Ausland
Eine neue Verſchwörung in Portugal

Jn Liſſabon wurde eine Verſchwörung zugunſten
einer Militördiktatur entdeckt Am Mittwoch ſollten ſich
mehrere Regimenter für den Prätendent Miguel von Bra
ganza erheben Dieſer leugnet jedoch fede Mitwiſſerſchaft
Eine Anzahl Verſchwörer wurde verhaftet

Neue Kämpfe in Marokko
Wie General Amade vom Sonntag abend aus Uled

Fatima meldet iſt er auf die Meldung von erheblichen An
ſammlungen bei Uled el Arimi gegen die dortigen Höhen
marſchiert von denen gegen 2000 Marokkaner Reiter und
Fußvolk zum Angriff vorgingen Die franzöſiſchen Truppen
warfen dieſe zurück und verfolgten ſie über ihre Lagerplätze
und Dörfer hinaus Die Marokkaner erlitten be
deutende Verluſte viele ſind durch das Bafonett ge
fallen Zelte und Herden wurden von den Truppen er
beutet die aber jegliche Plünderung unterließen und Greiſe
Frauen und Kinder ſchonten Die franzöſiſchen Verluſte ſind
ſehr gering

steht in Bezug auf Absatz und Verbreitung einzig da in der Welt
t qleichbleibend und Konkurrenzlos Jeder

prakrischen Hausfrau ist Sunlicht Seife Lieblingsmarke geworden
Die meisten Geschäfte führen die beiden neben gezeigten Packungen
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Provinzial Nachrichten

Annaburg 16 März Rektorwechſel Mitdem Schluß des Echutjahres vollzieht ſich an Volks

ſchule ein Wechſel in dem der derzeitige Rektor Jähn
er din daerit di t ektor l e in Schafſt äd

deſſen derzeitiger Jnhaber Rektor nurFrankfurt a M überſiedelt Juh mag
Göhlitſch 15 März Unterirdiſche Gänge

Die hier im Görner ſchen Gute entdeckten unterirdiſchen
Gänge haben nach ihrer erfolgten Freilegung nichts an Fun
den von Bedeutung ergeben Außer Scheiben von zer
brochenen Töpfen wurde nichts ans Tageslicht gebracht

Wolmirſtedt 12 März Eine böſe Ueber
I ca wurde einer Frau zuteil die nach längerem
Aufenthalte im Krankenbauſe in ihre Wohnung zurückkehrte
Sie fand ſie leer Jhr Mann hatte die Abweſenheit ſeiner
Ehefrau dazu benutzt die ganze Wirtſchaft zu ertarte und
den Erlös zu vertrinken Mitleidige Nachbarn gaben der
Frau wenigſtens ſoviel daß ſie ihren Hunger ſtillen konnte

Magdeburg 16 März Keine Majeſtätsbe
leidigun Das anfangs Dezember gegen den hieſigen
ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt Landsberg wegen einer in
Arnſtadt gehaltenen Rede über den Prozeß gegen Liebknecht
eingeleitete Majeſtätsbeleidigungsverfahren iſt eingeſtellt
worden

O Witterungsbericht vom Brocken 16 März Heute
hüllt dichter Nebel den Brocken ein die Temperatur beträgt
um 11 Uhr vorm 6 Grad Kälte und Schneefall iſt nicht zu
verzeichnen Daß in fünf Tagen der Frühling feinen Einzug
halten ſoll davon iſt hier oben nicht das Geringſte davon zu
merken im Gegenteil es ſcheint als wenn der Winter erſt
anfängt und den Brockenbewohnern noch ſeine Strenge und
Härte fühlen laſſen will Der Verkehr war am letzten Sonn
tag wieder ſehr ſtark ungefähr 100 Touriſten waren hier
oben anweſend hauptſächlich Schneeſchuhläufer Original
bericht Nachdruck verboten

Aus der Altmark 16 März Schweine und
Rindvieh Folgendes Telegramm ſandte ein Olden
burger Händler kürzlich an einen Geſchäftsfreund in der
Altmark Morgen alle Schweine am Bahnhof Sie er
warte ich auch Jch komme erſt morgen da Perſonenzug
Rindvieh nicht mitnimmt Rindvieh im Preiſe geſtiegen

r Fu ſich vor Wenn Sie Ochſen brauchen denken Sie
an mich

f Rübeland 16 März Günſtige Steuerver
hältniſſe Auch in dem laufenden Jahre kann man
hier bezüglich des Steuerzahlens zufrieden ſein Die Ver
hältniſſe liegen derart daß nur 272 Prozent Kommunar
ſteuern erhoben zu werden brouchen Der Etat für 1908,/09
lößt ſogar die Ausſicht zu daß der Steuerſatz im künftigen
Jahre noch etwas niedriger als der des jetzigen Jahres wird
ſein können

Berka 16 März Genickſtarre Hier ſind
einige genickſtarreverdächtige Erkrankungen vorgekommen

Rudolſtadt 16 März Das Ende einer Wil
derer Affäre Der Schmied Ferdinand Methfeſſel
aus Garnsdorf bei Saalfeld der vom Schwurgericht Rudol
ſtadt trotz beharrlichen Leugnens für ſchuldig erachtet worden
iſt den fürſtlichen Kreiſer Oſchütz aus Leutenberg der M
beim Wildern erwiſchte vorſätzlich erſchoſſen zu haben hat
gegen das guf lebenslängaliche Zuchthausſtrafe lautende Ur
teil keine Reviſion eingelegt der jetzt im 59 Lebens
jahre Feht wird in das Zuchthaus Kaſſel übergeführt

Gommern 16 März Ueberfall Auf dem
Wege Vehlitz Ranies wurden zwei Mädchen von einem
Schmiedelehrling angefallen der dieſen zunächſt ihr Geld ab
nahm und dann ein Mädchen zu vergewaltigen ſuchte Hieran
wurde er aber durch Paſſanten verhindert

7 Eisfeld 16 März Vrand einer Sägemühle Jn der Nacht zu Sonnabend brannte die erſt neu
erbaute und bedeutend vergrößerte Sägemühle von Lorenz
Bauer in Saargrund vollſtändig nieder Die Entſtehungs
urſache iſt noch unbekannt

Jena 16 März Einen gemütlichen Wirt
beſitzt die Wolfsſchlucht Jhm wurde kürzlich nachts ein
Fenſter eingeworfen das Fenſtereinwerfen iſt in Jena
neueſte Mode und nun ſtellt der Wirt nicht etwa Straf

antrag ſondern er verſpricht dem Steinwerfer feierlich einen
reichen Freitrunk wenn er ſo tapfer iſt ſich dem Wirt vorzu
ſtellen Ja in Jene lebt ſich s bene

8 Gröbzig 15 März Typhus Jn W Häuſern
in der Langen Gaſſe iſt der Typhus ausgebrochen Die
Krankheit iſt von auswärts eingeſchleppt Alle zur Ver
hütung einer Weiterverbreitung erforderlichen Maßregeln
ſind getroffen

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

ſNachdruck verboten
18 März Bewökkt milde ſtrich weiſe Regen
19 März Meiſt trübe ſehr windig kühl ſtrichweiſe Regen
20 März Kühl windig bewölkt teils heiter
21 März Veränderlich feuchtkalt ſtarke Winde

eececGÄÜ c ccOÜCÖ onh Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
r das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen Teil fürrovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen Brink
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
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Sämtlirn r i Ranzund Verkag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

neſebeck Dru

m W

Achtecksfück
zu 10 Pſ
für handqebräuch

und zur ſoilelke

mu



4 4

Zillige streng reelle Zezugsquelle
in for tigen Betten Bottfedern Daunen

Inletts Be ezüge Betttücher Braut u Kinderwäsehe
Hemdentuch Renforcéè Halbleinen alles in grosser Auswahl

Albert Hammen Geiststrasse 52
CGonfirrmmandenhüte
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Die buftflasche

Lonttwenta Caoutehoue I Gutapereha Co Hannover

Zu wenig aufgepumpte Automobilreifen sind in vielen

Fällen der Grund für vorzeitigen Reifendefekt Mit
der leicht mitführbaren

Lontfpental buftflavche

sInd Sie jederzeit imstande ohne Mübe Ihre Reifen
in gut aufgepumptem Zustande zu erhalten Ein
Automobilreifen ist selten zu stark meistens zu s

schwach aufgepumpt 1888 S

Verlangen Sie die Broschüre
über die Continental Luftflasche

ideal Bücherschränke CCD
Aktenschränke u a

F SOENNECKEN BoONN
Beriin Tauvenstr 16
Leipzig Altes Rathaus

Wer da
rauf ſieht ein zartes reines Geſicht
roſiges jugendfriſches Ausſehen
weiße ſammetweiche Haut und
n Teint zu erhalten derwaſche ſich nur mit der echten

SteckenpferdLilienmilch Scife
v Bergmann Co Radebenulà St 50 Pf in Halie
Helmbold Co Ernst lIentzseh

F A Patz E Richter
Alfred Reubke Ernst Fischer

iu Giebichenſtein Felix Sloll

e e brennen

Je henen
wenig veschädigte billi er 75

e sen Parf Leſfrigerr 91
O Rallin jun Leipzigerstr 68

Pr B VDonnerstag den 19 März 1908 abends s Uhr
Generalverſ ſammlung

nungm Evang Vereinshauſe mit folgender Tagesot eher Abnahme und Entlaſtung der Jahresrechnung
für 1

2 Wahl von Vorſtandsmitgliedern 6 u 7 der Satzungen3 Wahl der Rechnungsreviſoren für 1908 kungen

5524

i

ie ordentl Vereinsmitglieder werden hierzu eingeladen AlsAusweis gilt die Mitgliedskarte Ser Vorſtand

Foflie erant Franz

Pud eng Pulver
in jedem r Geſchmack Der J

J Kinder liebſte Speiſe geſund und
nahrhaft à 10 3 Paket 25 mit

l BPrämienbon Durch mein Plakat
u bekannte Geſchäfte u im

kaufslokal 12 u 2Franz le 1161

s ff Rufſ Salat Pſd 1 Mk
Schnelle billige Anfertigung von 3100 Schiukenſchmalz 70

ökelknochen 59090
mit u ohne Firmendruek so e 5 28UvV er wie alle kaufm Formulare epök o erStein u Buchdruckarbeiten empfiehl ra Jnh Ernst menBrügge Wurzbach Halle a S Fernspr 2820 n hutseh Voſhcſerare

xeR Leipzigerſtr 77

Van fouten Cacao
Der beste in Qualität Der billigste im Gebrauch Ein Versuch überzeugt

Mittwoch den 18 März abends s Uhr
Klavierabend

von

moll BeetfhovenProgramm Bach Tauslg
Sonata appassionata opdur Chopin Nocturne dur Ballade As dur P
lonaise As dur Liszt Polonaise dur

Konzertfügel Blüthner aus dem Magazin von B Döll

Schubert Variationen

5155

Teresita Carreno Blois
0

Karten zu M 10 10 05 in der Hofmusikalienhand
lung Heinrich h Gr Ulrichstr 38 Fernspr 2335

Kaiseraäle 24 Flärz s Uhrg II Liecdleraben d
Lula Mysz Gmeiner

Kaiserl u Königl Kammersängerin 55
Am Klavier äuarcdi Behm

Lieder von Schubert Schumann Brahms und Wolf
Vollständ Programm a d Anschlagsäulen

Konzertflügel C Bechstein aus dem Magazin der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Karten zu 10 10 55 und 1 M in dermoſmusiiatienhandians Reinhold Koeh
S Alte Promenade l a ernspr 1199

5534

Direktion Guſtav Poller
Gaſtſpiel des

24 Perſonen 3 Paare Schuhplattler Chorgeſang 2
De Das e ernſeer Bauerntheater gaſtierte an ca

ühnen des Jn u Auslandes
Als erſtes Stück ſteht auf dem Repertoire

Der Dorfpfarrer
Volksſtück m Geſang u Tanz in 3 Akten v Maximilian Schmidt

Nach dem I Akt Die Bauernhochzeit gemiſchter Chor
von n Thomas Koſchat n von t e nd 4 m

Tegernseer Bauerniheaters

Apoſſo Theater

C

ermilepe

Heute Dienstag den 17 und morgen
Mittwoch den 18 März a c

I also nur 2 Abende
Gastspiel von

I Deutschlands populärster Humorist
Aussordem das neue glänzende Programm

S Morgen Mittwoch jtion nur leb Protographienen 4 Uhr Fam ſen Vorsellune Erw 20 Pf Kin r e

Am I7 u 18 Gastsplelprelse u
Vorverkauf nur im Theaterbureau

v r r r S r3 e e ee nen J nach r
e net

t n
r

a
V r

W

6537

Karl Maxstadt

Mittwoch den 18 März nachm 4 Uhr
Saalschloss Brauerei

5503

Militär Konzert
der Kapelle des Feld Artillerie Regiments r 75

Eintritt 35 Pf Karten giltig Winkler

Obstwoin Sohenke a Heice
Mittwoch nachm Z Uhr

m I Konzert
5557

Das eerwahlte Programm bringt Piecen unſerer bedeg bedeutendſten

Künſtler und Künſtlerinnen auf Kunſtſpiel Piano P honoliſzt und
Grammophon zum Vortrag beide Apparate in Technik und Voll
kommenheit einzig in Halle

u dieſem Konzert welche jeden Mittwoch ſtattfinden

ergebenſt ein M RAlstiem Brauerei
Es ladet freundlichſt ein

ladet

s

cek e

Morgen Mittwoch den 18 ds Mts
grosses Schlachtefest

Herm Becker

bastwirtschaft Zum ßosengarten
alte a Merſeburger Chauſſee

Zu meinem am Schein 18 e ſtattfindenden

efesterlaube ich mir Sie ganz ergebenſt ein on
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